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s?ïachvtii>tYU Dom Äma^fdimtyiirrj.

Bon ben Türfen.
28. îlptit. ijente ftcgteidje« ©efedjt mit ben fcinb.-

liehen Botpoften am Tugapaffe, Tie Sninrflenten
oerlorcn 400 Wtann, unfer Betluft bejiffert ftd) auf
2 Tobte unb 1 Berrounbeten.

Bon ben 3nf urgent en.

28. ilpril. Seute ftegreicbc« ©efedjt mit ben feinb

lidjen Borpoften am Tugapaffe. Tie dürfen oertuten

400 fDlann, unfer Berluft bejiffert fid) auf 2 Tobte

unb 1 Betrcunbcten.

Tie 2Baf)tt)eit.

2 8. îlpri l. Tie Botpoften fatjen fid) aus bet

gente unb gaben einige Sebvectjdjüffe ab, rootauf

fie fid) ritdroärt« tonjenttittcn,

29. îtp:it. 6s rourbe ein Sühuerftall gcplüubcrt.

3 0. St prit. Tie Slcrjtc oergiften bie Bîannfâaft,

um ben Solb mit ben Offijiereu ttjeitcn ju tonnen.

1. Btai. Tie Slrmeen finb beute entfernter oon
einanber ats je. (Sin Sdiroarm von Türten mollte

ein ©ehöft plünbern unb ftiefe auf einen ïrupp
3nfurgcnten. 211s fie fid) eibticttcn, warfen beibc

ïbeile bie (Seroet)vc roeg unb entliefen.

29. atptil. Tiefen Wadjmittag nahmen roir eine

feinblidjc Brooianttotonne

3 0. Stptit.
rungsroürbig.

29. Slpril. Tiefen Sfiüdjtniitjg rourbe ein türfijdjer

Brooiantjug genommen.

Ter ©erft ber Truppen ift berounb^ 30. 3lprtt. ©in roaljrer Selbcnmuth. befreit unfere

Sltmee.

1. SO? ai. Mab. i( îttlat): Tie geinbe griffen beute

unfer ®to« an, unb eS entfpami fidj eine gcroaltigc

Schladjî. Sßir blieben Sieger auf allen Sinien. Ter
Bertuft nod) unermeßlich, Tie ^nfurgcnten fliehen

nad) allen Seiten.

1, ÜJtai. Tie Tütleu griffen t)cute mit ihrer goujen

fDtaajt ttniern Unten gltigcl au, roorouf fiaj eine

gerooltige Edjladit emipann, aus ber roir als Sieger

herumgingen. Tie äjerlufte grofj. Tie Törten fliehen

und) allen Seiten.

ptt6 JHeftrenbum
an feine SSevfdjimpfer.

Bkr feinen 3roed mit mit etteicht,
SRühmt mid) auf ollen Straßen,
Unb roem bie Tienfte idj oetfag',

Schimpft über alle Wlafjen.

3d) fag eud) nur, id) bin ganj gut

gut foldje tapfern Streiter ;

3Jtaajt bie ©efetje beffer nur
Unb roetbet felbft gefdjeibler.

f as Peft \ M,
roeldies für oerfloffene« 3abr bet Sdjroeij befcheert roerben iollte, ift in golge
unnorhergcfeljenei' S'nberniffe beim Militär um einige 100,000 gr. hinter
bem Boidnfdjtage juiüdgeblieben.

Tamit mau nun aber lui biefer übertufajenben 9i«djrid)t nidjt eiroa

glaube, bte (Ftiparnijj sei auf Unfoften ber Eolboicn gemacht morben, ciliare
id) tjiemit ber sJ!Batjvt)cit gemäb, bafi einjig uub allein ber roegen 3i i dj t=

auffteljens oor bemöbcrii im 5B ir t bs ha u« bifiitte Slrieft bic

BUuberauslagen oerutfudjtc.

Ter hefattute ÏIJilitàrIcr.

Strlgel. 3tjr hänb guet laaje; roenn ih,r be ßljiicnogel überdjümib roie mir,

oergieng fi fdjo. Tas ift ja öppiS t>immeltruurig's, j'mittst im

ültaie

©fjucri. 3a, aber bu S*r$irütlc, idj lodje ijar nüb rocge bem; Ijäubet benn

nüb g'ljött, bafî motu i b't ganje ©'meinb Miesbaaj g'jdjueh=
inadjert roirb. Tas ifdjt bod) g'irüfe luftig.

SHBgel. Sßie fo gjdjuehmachcrt?

®bneri. Se, mer g'hört's ja jcntumme, entrceber roctb be Subet g'ticftetet
ober be g v i) t i g g

' hjü c b e 1 1 e t

Jur leriefelung.

SCBte man ftd) bod) müht unb plagt,

Bield)' St) fte m bas bcfj'te roäre ;

Ob, roas Siernur ober gütft fagt,

3ütid) bien' ju gröjs'rer ßl)re!

Ob nun biejj, ob jene« fei,

ßines roill mid) faft beoüufen,

Taft bie ganjc Stiefelet

3eçt fdjon anfängt fiait ju ft inten!

33rieffaften ber Weoafttoiw

Origenes. SE-ir greifen mit SSergniigcu Ijie uub ba ju einer ftftdjtm Sfb=

roedjêluug, iiamcnttidj ivcnu fie ftcb in mbglidjft braftifeber SSkife repräfeiltirt.
P. S. i. C. ^brtv Tepcfcpe 511 golge mürbe baê Siötbige beforgt unb voolleit

mit Sie mil Sjefouügen roiebet bei ber Stange feljen. ©er letjtc WpteniKcbfcl
bätierte bis jum Sdjluffe ces 3abre«. Ceftcn ©ruft. W G. i. K. ptjte
ilietfc finb brolluj, fönnen aber bod) feine Slufnaljme finben. ba nur aus 'fkuijip
oon allen iUerjbulidjfeiten abfetjeu. G. S. i. N. Scbalb ber Kampf ettoaê
allgemeiner wirb, erfetjetut ber s)tebclfpaltet" aud) auf bem Jcampfplafr; tu
meldjeu yieiljen, fönnen Sie ber beutigen Bummct entnehmen; übrigens beften
Eanf für bie ^nfcitbung. Hilarius, üielleidit. P. C. i ß. Saft Sie
baê $ing fo fdmell eutbedt haben, madjt unê 33ergjiügen ; nun Hüffen mir
mcnigftcnS, bau tê bort nod) leiblidjer fleht, alê niau glauben machte.
H. i. B. greunb ftalftaff, baê Üadjcu tljut Eiv gut; nur auê fRiidfidjt für
SDidj haben mit biefen llbler" trauslocirt; bafj bu aber nun aud) bort loojrt
baft, bemetêt, baft baê nod) inimet beine liebften SSögel finb. R. R. i. S. ïtlê
mit bie geile au biefeê erfte ©ebidjtdjen anlegten, blieb gar nicl)iê meljr übrig
uub bic Späne fielen m beu 'fSapicifocb. X. SSeratict. Dudo. Soldjc
Slbjceffc miiffcu allerbingë opevirt werben. J. M. SBte Ijciftt ber Siebter
biefer Jrûhlingêfprofjcu" i. R. SüUr fljabcn fdjon beê öftent eiflart,
bafj mir iu biefem Krieg feinen Sviefj faujeu, J. îf. W. b. F. gftr bic«
Dial ju fpät uub bic Klage überbiefj »erjährt. Solelje ©crid)tc moUen manu
petfpiefen mevbeu. J. R. i. P. itbonniren Sie bie ftet« gut inform trtc ferner'
Tagcêpoft" ; Sic finben jebeufallê bas ©croüufdjtc. S. H. Seien Sic
Srit. Stampft baufbar, baft er foldje ©criäjte fdjreibt; baft fiel) bic söörfc bet
i'olitif nidjt ju cntäiebeu oetmag, fann felbft ein ötiuber fetjen.

Ser

eröffnet mit 1. SOîat ein «bonnement für bte ©omtttcrfntfon.

Ser 5fMnumerationâbrei§ beträgt, franîo buràj bte Sajuttij für

6 ^otmte %t. 5,
gür ba« 3lttët(mb mit sportoaufnjlaö.

Btan abonuirt bei aßen Bofiämtern unb Budjljanbtungen,

fowie bei ber

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.

Von den Türken.

28. April. Heule stegreiches Gefecht mit den

feindlichen Vorposten am Dugapasse. Tic Insurgenten
verloren 400 Mann, unser Verlust beziffert sich auf
2 Todte und 1 Verwundeten.

Von den Insurgenten.
28. April. Heute siegreiches Gefecht mit deu feind

tichen Vorposten am Dugapasse. Dic Türkcn verloren

400 Mann, unser Verlust beziffert sich auf 2 Todte

und l. Vcrwundcten.

Die Wahrheit.
2 8. April. Tie Vorposten sahen sich auS der

Ferne »nd gaben einige Schreckschüsse »b, worauf
sie sich rückwärts konzentrirtcn.

29. Ap:il. Es wurde ein Hühnerstall geplündert.

3 0. April. Die Aerzte vergiften die Mannschaft,

um dcn Sold mit dcn Offizieren theile» z» können.

I. Mai. Tie Armeen sind heute entfernter von
einander als je. Ein Schwärm von Türkcn wollte
ein GeHöst plündern und stieb aus einen Trupp
Insurgenten. Als sie sich erblickte», warfen beide

Theile die Gewehre weg »nd cnlliesen.

29. April. Diesen Nachmittag nahmen wir eine

feindliche Proviantkolonne

3 0. April.
rungswürdig.

29. April. Diese» Nachmittag wurde cin türkischcr

Proviantzug genommen.

Der Geist der Truppen ist bewund- 30. April. Ein wahrer Hcldcnmuth beseelt unsere

Armee.

1. Mai. Allah il Allah: Die Feinde griffen heute

unser GroS an, und es entspann sich cine gewaltige
Schlacht. Wir blicken Sieger aus allen Linien. Der
Verlust »och unermeßlich. Die Insurgenten fliehen

nach allen Seiten.

1. Mai. Die Türken griffe» heute nrit ihrer gauzen

Macht unsern linken Flügel an, worauf sich eine

gewaltige Schlacht entspann, aus der nur als Sieger

hervorgingen. Tie Verluste groß. Tie Türken fliehen

nach allen Seiten.

Das Referendum
an seine Verschimpfer.

Wer seine» Zweck mit mir erreicht,

Rühmt mich auf ollen Straßen,
Und wem dic Dienste ich versag',

Schimpft über alle Maßen.

Ich sag euch nur, ich bin ganz gut
Für solche tapfern Streiter;
Macht die Gesetze besser nnr
Und werdet selbst geichc idter.

Das Defizit,
welches sür verflossenes Jahr dcr Schweiz bescheert werde» sollte, ist in Folge
unvorhergesehene- Hindernisse beim Militär uni einige 100,000 Fr. hiritcr
denn Voranschlage zurückgeblieben.

Damit man nun aber bci dieser überraschende» Nachricht nicht etwa

glaube, die Ersparnis; sei aus Unkosten der Soldaten gcinachl worden, erkläre

ich hiemit dcr Wahrheit gemäß, daß einzig und allei» der wegen N i ch t-

au s steh eus vor dem Ober» im Wirthshaus oiklirie Arrest die

Miiiderauslagen verursachte.

Ter bekannte Militarlcr

Rägel. Ihr händ guet lache; wenn ihr de Chucungel übcrchämid wie mir,

vergieng si scho. Das ist ja öppis himmcltruirrig's, z'mütst im

Mai-

Chueri. Ja, aber du Hcrzlrüllc, ich lache gar nüd wcge dem; händer dcnn

nüd g'hört, daß morn i d'r ganze G'meind Riesbach g's ohnehin

schert wird. Tas ischt doch g'wüß lustig.

Riigel. Wie so g'schuchmacherl?

Chneri. He,. mer g'höri's ja zcntumme, entweder werd de Huber g'riesteret
oder de F r y t i g g

' h!ü e b e r l e t

Zur Berieselung.

Wie man sich doch müht und plagt,
Welch' System das bcss're wäre;
Ob, was Liernur oder Fürst sagt,

Zürich dien' zu größ'rer Ehre!

Ob nun dieß, ob jenes sei,

Eines will mich fast bedüuken,

Daß die ganze Rieselei

Jetzt schon ansängt stark zu stinken!

Briefkasten der Redaktion.

Origsnes. Wir greifen uiit Vergnügen hie uud da zu eiuer solchen Ab-
wechSInng, namentlich wcnn sic sich in möglichst drastischer Weise repräsenlirl.

8. i. L. Ihrer Depesche zu Folge wurde da« Nöthige besorgt und wollcu
wir Sic mil Vergnügen wicder bei der Staugc scheu. Der letzle Nvienwechscl
dauerte bis zum Schlüsse ces Jahres. Beste» Gruß. >V tt. j. R. Ihre
Verse sind drotlrg, kennen aber doch keine Ausnahme finde», da wir ans Prinzip
von allen Perfi'nlichkeric» absehen. tl. 8. i. Sobald der Kampf elwaS
allgemeiner wird, erscheint dcr Nebclspallcr" auch auf dem Kampfplatz; in
welche» Reihen, könne» Sie dcr hculigen Nummer emnehmen; übrigens bestem

Dank snr dic .-Znscnduug. Hilarius. Vielleicht. L. i ö. Daß Sie
das Ding so sebncll enldcckl haben, mach! uns Vergnügen; nnn wisse» wir
wenigstens, daß cS dort noch leidlicher steht, als mau glauben niachlc.
U. i. L. Freund Halstafs, das Lache» lhul Dic g»t; »»r ans Rücksicht sür
Dich habcn wir diesen Ädler" tranolocirl; daß dn abcr nnn auch dorl logirl
hast, bcwciSl, daß daS »och immer deine liebsten Vögel sind. R. R. i. 8. AIS
wir die Feile an dieses erste Gedichlchc» airlegle», blieb gar »ichtS mehr übrig
und dic Späne fielen m de» Papreikorb. X. Veraltet. Ouclo. Solche
Abscesse müssen allerdings operirt werde». ^. N. Wie hcißl der Dichter
diescr KrühlingSsprossen" i. k. Wir «.Hoden schon deS öflcrn erklärt,
daß wir in dicscm Kricg keinen Spieß ka»sc». ^. X. ^V. b. Für dich
Mal zu spät nnd dic Klage nderdicß verjährt. Solche Gerichte wvlten warm
verspieseu wcrdcn. ^. U. i. '.'lboniriren Sie die stets gut iusvi miete Bcrner
Tagespost" ; Sic finden jcdcnfaltS baö Gewünschte. 8. II. Scic» Sie
Hrn. Siämpfll dankbar, daß er solche Bcrichie schrcibl; daß sich die Börse der

Polilrk nichl zu culziche» vermag, kau» selbst ein Blinder sehen.

Der

Webelspalter
eröffnet mit I. Mai ein Abonnement für die Sommersaison.

Der Pränumerationspreis beträgt, franko durch die Schweiz für

« Monate Fr. 3,
Für das Ausland mit Portozuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen,

sowie bei der

Expedition.
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